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Rechnung werden !!f?Oße Verkäufe gemeldet. Schluß 241/ 8 d 
und 24 9/18 d zweimonatliche Lieferung, Hamburger Notierung 
M 74"!>0 Brief, M 74·- Geld anfangs des Monates und 
M 72·76 Brief und M 72·2ö Geld Ende des Monates. 

Vom Kohlenmarkt. 
Unter der Ungunst der Witterung ließ der Absatz an 

Zimmerheizkohle zu wünschen übrig. De.gegen war der Abruf 
in Industriesorten befriedigend. 

Nachweisung 1lber die Gewinnung von :Mineral.kohlen (nebst Briketts und Koks) in den 
Jahren 1909 u.nd 1910.*) 

(Veröffentlicht vom k. k. Ministerium f11r öffentliche Arbeiten.) 

A. Steinkohle: 

1. Oetran-Karwiner Revier . 
2. RoSBitz-Oslawaner Revier 
S. Mittelböhmisches Revier (Kladno) 
4. Westböhmisches Revier (Pilsen) 
6. Scbatzlar-Schwadowitzer Revier 
6. Galizien • 

J Rohkohle ,i Briketts 1 Koks 
1 gl!O_L _ _!_~9 1: 1910 I 1009 1910 1909 

q r;;,875.779 76,348.45~1 235.1811 401.223~119,325.35618,969.244 
II 1 4,399.197 4,587.00~I· 900.000 943.~I 535.123 542.873 

" 1 4,144.860 4,336.051 - 46.983 106.762 
II 1 12,886.407 13,758.526 338,9481' °* ,„, 

7. Die Ubrigen Bergbaue 

II ! 27,024.993 25,139.61~1 •63.9.„,1, 197.800 235.010 

II lj. 14,010.889 11,762.334 - 1 - -
II i 1,226.457 1,198.441 6.7001 8,2101 - -

Zusammen Steinkohle . q \ 11140,568.5821137,130.42~11,480.82911,816.37~12?,105.262119,868.889 
:i Rohkohl• I[ füik•tt• i/ Koko 

B. Braunkohle: i!_ 1910 _j 1909 li 1910 1 1909 I_ 1910 1) 1 1909 

1. Bm-Teplitz-Komotauer Revier . . q p2,079.608l178,910.9 32.779 39.61~1 304.779 
2. Falkenan-Elbogen-Karlsbader Revier 11 11 36,414.426 36,684.0 1,782.610 1,738.ölGI\ 
3. Wolfsegg-Thomasroither Revier . „ i' 3,879.907 4,031.59 
4. Leobner und Fohnsdorier Revier. 11 1: 9,6U.137 9,264.73 
6. Voitsberg-Kllflacher Revier. . . 
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II 7,335.865 8,021.211 

6. Trifail-Sagorer Revier. . . . . 9,868.1:144 10,768.12~1 
7. Istrien und Dalmatien . . . . „ 11 2,004.7001 2,611.47~ 
8. Galizien . . . . • . . . . . . . „ /i 324.916

1 
218.12~1 

9. Die Ubrigen Bergbaue der Sudetenländer . „ 1 2,699.981\ 3,081.99511 , 
10. 11 „ 11 11 Alpenländer . 11 7,326.024 6,844.892" 43.3841 73.292,; 

Zusammen Braunkohle q 251,576.4081260,437.157J! 1,858.773j l,8öl.4~ 304.779 

•) Fttr 1910 provisorische Zahlen. - 1) Nicht ausgewiesen. 

Erteilte österreichische Patente. 
Nr. 98.757. - Firma Salau & Birkholz Ingenieure in 

Essen (Ruhr). - Reinlgnngnorrichtung tilr Förderseile. 
- Eine Platte 1 ist auf U-Eisen derart befestigt, daß sie über 

der Seh&ehtöffn'DD( gelagert werden kann, und besitzt einen 
bis zu ihrer Mitte reichenden Schlitz 2 zum Einführen des 
Seiles. Auf der oberen Seite Platte 1 sindin Blicken 4 d1·eischeiben­
flirmige Bürsten 3 derart gt1lagert, dfl/i sie mit dem Seile in 
entspr~hende BeriiJm,mg zu treten vermligen. Die Wellen der 

Bürsten 3 sind mittelst Kegelrllder mit11inander verbunden wut 
können oon einem Motor 6 oder dergleichen aus vermittelst 
einer biegsamen Welle in Drehung oersetzt werden. Die Drehung 
erfolgt entgegengesetzt zur Bewegungsrichtnng des Seilu 
(Pfeil x). Oberhalb der beschriebenen Bilrstvorriehtung ist ein 
Behälter 7 mittelst Stutzen auf der Platte 1 befestigt, dessen 
unterer Teil trichterförmig g~staltet und welcher auf irgend 
eine Weise teilbar hergestellt ist, so daß er um das Seil hernm­
gelegt werden . kai;in. ~ seinem. tri~terförmigen Ende ist 
der Behälter mit emer mit dem Seile emen Abschluß bildenden 
Ledermanschette 8 oder dergl. ausgestattet. Vor der Inbetrieb­
setzung der Vorrichtung wird der Behälter 7 mit einem 
Feuchtigkeit schnell aufsaugen~en Stoffe, z. B. Sägemehl, 
gefüllt. Das Siigemehl kommt infolge der Trichterform des 
Behälters in innige Berühr~ng mit dem sodann langsam ab­
wärts durch den Behälter hindurchgeförderten Seile und saugt 
die dem letzteren anhaften~e Feuchtigkeit zum großen Teile 
auf. Gleichzeitig werden die Bürsten 3 in Drehung versetzt, 
zwischen denen das nunmehr mit feuchtem Sägemehl tiber­
zogene Seil hindurchgeht. Durch die infolge der Drehung 
der Bürsten sehr gründliche Bürstwirkung wird nicht nur 
daa feuchte Sägemehl, sondern auch alle dem Seile noch an­
haftenden 11.üssigen und feste Ansätze vollständig entfemt, 
so daß das Seil die Vorrichtung völlig rein und trocken verläßt. 


